sonnerlag, 9. Erpienber, 


se 


angenommen. Preiß pro Quartal 4 A % 
in Leipzig: Eu ‘ort und H. Engler; in Hamburg: 


— 5 


— Kuswärts 5 * — Anferate, pro Pelit⸗ Zelle 20 J. nehmen an: in Berlin: H. Mr t, A. Netemeyer und 
Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. 8. Haube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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Te r 
wc — 


jetzt an der Herrſchaft ſei, man könne nur auf emacht, aber ni 
die „kirchlichen“ Kreiſe rechnen und auch in ihnen 
herrſche eine verwirrende Mannigfaltigkeit der 
Meinungen: „Das Evangelium von der Seeler 
Seligkeit + ift den Gemeinden geläufig, aber das 
Evangelium vom Reich iſt ihnen fremd.“ Der 
Herr Paſtor ſpricht hier natürlich nicht vom Deut⸗ 
ſchen Reich, für dies ereifert er ſich nicht ſo. Weiter 
ſpürt Herr Euen, daß der Boden, auf dem er bauen 


Telegeaame ber Danziger Hrliung. 

Raguſa, 8. Sept. Nach Berichten aus dem 
9 hat am Dienßag ein Grfech: 
bei Bilek ſtattgefunden, in welchem die Türken 
zurückgeſchlagen find. Die Injurgenten ollen 
20 Todte verloren haben, die Türken 100 odte 
und eine noch größere Anzahl von Verwundeten. 
Die Inſurgenten haben heute einen von Raguſa 
nach Trebinjeadgeſandten Mehltraasport erbeutet. 


5 laufen auf die Erhaltung des status quo 
reißenden Thieren verglichen wurden. — Man nicht blos in Bezug auf die vollſtändige 
ſieht, die Herren Orthodoxen haben den beſten 
Willen, in die Fußtapfen der Ultramontanen zu 


treten, fie find aber vorläufig durchaus nicht ge⸗ 


fährlich. e . 
Ein Berichterſtatter der Franlf. Ztg.“, welches 


thiſirt, ſchreibt über die Ueberrumpelung deſſelben 
durch die Baumwollenſpinner und Eiſenfabrikanten: 
„Achtundfünfzig Mann hoch (die Zahl der für den 
denne Antrag Stöpel Stimmenden be⸗ 
trug bekanntlich 62) meldeten ſie ſich zur großen 
Ueberraſchung der anderen Theilnehmer im letzten 
Augenblicke an, um von dem Rechte, gegen Zah⸗ 
lung von 3 Thalern Mitglieder des Congreſſes zu 
werden, Gebrauch zu machen.“ Ferner: „Die im 
Laufe des Tages eingetroffenen Württemberger und 
Augsburger Fabrikanten ſtimmten wie ein Mann 
Alles, was von freihändleriſcher Seite ausging, 
nieder; und wenig hätte gefehlt, jo hätten dieſe 
„Einjährig⸗Freiwilligen“, wie ſie ein Tiſchredner 
am Abend im Gegenfag zu den übrigen Mitgliedern 
des Congreſſes nannte, Bean am ee den 
12 ihren Wünſchen nicht in der geringſten Bezie⸗ 
ung ſtehenden Wolff ſchen Antrag über die Er⸗ 


angeſetzt, den Eckſtein wankend zu machen. Man 
erklärt ganz offen, es handle ſich um Aufbau einer 
Kirchen⸗Ordnung der individuellen Glaubensfreiheit, 
um Herſtellung eines Terrains, auf dem die Gegen⸗ 
füge ſich bewegen. Die Kirche fol ein wüßes Haut 
werden, in dem die Irrlichter irdiſcher Meinung 
ihr Spiel treiben. Statt des Evangeliums will 
man die Cultur, ſtatt des Wortes Gottes 


eiere’s zum Chef des Mittelmeer-Geſchwaders 
ernannt if. (Siehe unten Tel. Nachricht.) Die 
„Agence Havas“ meldet; die Inſurgenten haben 
et die Blockhäuſer von Zupzi bombardirt, 
die Türken find Herren der Poſttionen geblieben. 
Die Mitglieder der Conſularcommiſſton aben 
die Juſurgenteuchefs aufgefordert, zu den Unter⸗ 
handlungen zu erſchrinen, dieſelben haben jedoch 
das Erſcheinen mit der Erklärung verweigert, ſte 
würden den Gang der Dinge gowarten. 


Bu r—r—5ßr5—8é—ꝛß5;ðSCͥʃdn 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
aris, 8. Sept. Die republikaniſchen Blätte 
richten heftige Angriffe gegen eine bei einem Banfet 
in Eoreux verleſene Züſchrit des Admirals de la 
Ronciere de Noury, in welcher derſelbe ſich für bie 
Einigung aller conſervativen Elemente ausge 
ſprochen und ſich —— ergebenen Parteigänger dei 
egierung Mac Mahon's bekannt hatte, ſo lange 
ieſelbe auf dem von ihr betretenen confervativen 
Wege mit Entſchiedenheit beharren werde; am 
Schluſſe hatte der Admiral beſonders hervorge⸗ 
hoben, wie er hoffe, daß der Augenblick kommen 
werde, wo Frankreich wieder in der Lage ſei, frei 
Im: Wahl zu treffen und unter den europäiſchen 
ten wieder diejenige Stellung einzunehmen, 
die ihm durch die gegenwärtige Geſtalt . Re⸗ 
gierung unterſagt werde. Die Blätter verlangen, 
daß dem Admiral ſein Commando über das Ge⸗ 
ſchwader im Mittelmeer entzogen werde. 
Belgrad, 8. September. Fürſt Milan iſt 
jo früh nach Kragujevatz abgereift. Die feier- |: 
iche Eröffnung der Skupſchting und die Verleſung 
der Thronrede erfolgt morgen Nachmittag. 


Danzlę, den 9. September. 

Geſtern Gaben ſich die lutheriſchen Ortho 
doren in Berlin im Locale der Reichshallen 15 
r ſogenannten „Auguſt⸗Conferenz“ verjammelt. 

ie Herren waren unter ſich und wollten es and 
ein, dem Berichterſtatter der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
wurde die Thür mit dem Bedeuten 3 daß 
nur der Referent der „Kreuzztg.“ zugelaſſen würde. 
Das olficiöſe Blatt verzichtet nun auf eine ein- 
dan Berichterſtattung um fo mehr, „als die 
ahl eines Blatteg, deſſen unqualifieirbare An⸗ 
griffe gegen die Räthe unſeres Monarchen vor 
Kurzem die allgemeine Entrüſtung herausgefordert 
hatten, zum bevorzugten Organ der Conferenz die 
tonangebende Tendenz in der letzteren gewiß zur 
Genüge charakteriſirt.“ Aus Vorſicht war keine 


wenn die Pforte jetzt den locali 


drei Kaiſermächte in Cettinje und Belgra 
u der Forderung ableiten, daß die 


. vadicale Reform im Agrarweſen, bu 
ſein. Es kommt darauf an, Perſonlichkeiten 
an der Spitze 7 wiſſen, nicht Collegien, in denen 
die Perſönlichkeit verſchwindet hinter Majoritäts⸗ 


nn weniger verwir 
in 


am ei etwas mit „ruhiger wiſſenſchaft⸗ 
ik“ Er thun, er konnte alfo auch mit 

t dekämpft werden. Uebrigens g : n 
onſtantinopel inaugurirt wurde“. 


Deutſchlous. 


m 


ſchloſſene Ehe als eine civilrechtlich vollgiltige Eye 
an.“ Das wäre nun nichts Böſes, aber der Antrag 
fteller, Diaconus Schian aus Liegnitz, hatte vor dei 
Worte „civilrechtlich“ noch die Worte „wirkliche 
und“ beantragt, dies wurde ausdrücklich von der 
Verſammlung geſtrichen, man wollte alſo offen zu 
erkennen geben, daß man die von dem Standesbe⸗ 
amten geſchloſſene Che nicht für eine „wirkliche hält. 
Auch in Bezug auf Wiedertrauung Geſchiedener, 
Trauformular u. |. w. ſtehen die Theſen mit den 
Anordnungen des 5 in Widerſpruch. 
Den Geift der Theſen verräth am beſten, daß fie 
die Anwendung von Mitteln „kirchlicher Zucht“ 
verlan gen. „Die ſchleunige Feſtſtellung der 
kirchlichen Bisciplinarordnung“ wird für 
dringend nöthig erklärt. Von dem Geiſte 
chriſtlicher Demuth war in der Verſammlung 
nichts zu merken. Als ein Redner nicht ganz mit 
der Majorität übereinſtimmte, wurde er von leb 
hafter Unruhe unterbrochen, dieſe löſte fi aber in 
Wohlgefallen auf, als der folgende Redner aus 
einanderſetzte, die ſtaatlichen Organe könnten nicht 

a 


deutſchen Botſcha in Paris und St. 
ee Pa ir 


heute Abend nach St. Petersburg. 
durch den Kaiſer iſt zwar | 


„Zwecken zu dienen, die außer ſeiner Abſich! 
liegen. Der Präſes, der pommer'ſche Paſto⸗ 
Euen, gab in ſeiner Eröffnungsrede fo leich 
den Grundton der Verſammlung an, er klagte 
über den ungebändigten Materialismus, der 
— ¹VVMlUwUU ( GENRES TARTRRCNEPENZE NT 


haben, wenn ſie ſich nicht lediglich mit einem 
nichtsfagenden Scheinerfolge begnügen wollen Mit 
vagen Zuſagen, wie ſie ſchon ſo oft von der Pforte 


emals gehalten worden. 
Inſtructionen und Ermächtigungen Server Paſcha's 


ge 


Aus Lenau's Leben. lid ein Bischen zufriedener ſchwach, wie dürfte das Kind bei Fremden als 


Die „Danziger Zeitung“ uſcehu ugs 19 Wal, — B etlun gen werben iin ber Eypekition (Pettrrzagergade Ro. 4) mtb außwärtd bei allen Kaiſerlichen > Naßſez 1875 


Die 


inaus, 
onſer⸗ 


virung der türkiſchen Verwaltung, ſondern auch 
in Bezug auf die Erhaltung der unerträglichen 
agrariſchen Zuſtände und des fur tbaren Steuer⸗ 
drucks. Man ſcheint in Con antinopel die 
cen Dienſte, welche die Mächte bereits etzt 


. 8 3 „Journal offieiel“ will, wankend zu werden beginnt. „Der innere Blatt durchaus nicht mit den Beſtrebungen des lichen geleiſtet haben, vollſtändig zu überfehen ; 
1951 1, 0 8 Ache 155 Stelle ano Grund löſt ſich. Von allen Seiten werden Hebel] volkswirthſchaftlichen Congreſſes ſympa⸗ man ſcheint nicht begreifen zu wollen, daß 


lediglich den wiederholten nachdrücklichſten Mah⸗ 
nungen und Warnungen der drei Nordmächte an 
Serbien und Montenegro es Aer ere iſt, 
irt erhaltenen 

Aufſtand als beendet zu bezeichnen in der Lage iſt. 
Wäre es nicht den vereinten 8 en der 
ungen, 

die dortigen Regierungen bei ihrer neutralen 
Politik zu erhalten, jo würde die Türkei eine ſehr 
harte Probe zu beſtehen gehabt haben und 
die Dinge ſich jedenfalls ganz anders geſtaltet. 
Daraus dürfen die Mächte wohl für ſich das Recht 
Arbeiten 
er Commiſſion in Moſtar nicht vollſtändig im 
Sande verlaufen, ſondern zu einem Ergebnis 
führen, welches die baldige Wiederholung 
beunruhigender und deängſtigender Auftritte 
verhindert. Dies iſt aber nur möglich 1 2 
in⸗ 
führung eines zweckmäßigen und billigen Steuer⸗ 
ſchlüſſels und durch Verwirklichung jener Zuſagen 
in Betreff der Gleichſtellung der Confeſſionen, 
welche die Pforte aa gemacht hat, die aber 
licht wurden, als gerade 

osnien. Sind die Commiſſare nicht im Stande, 
in dieſer Richtung etwas zu Gunſten der Raja 
durchzuſetzen, ſo hätte es wahrlich der aufgewendete 
Mühe und des pomphaften Apparates n t bedurft; 
nicht jener großartigen Verſchiebung der Stellung 
der Mächte zur orientaliſchen Frage, welche m 
den ren Schritten der drei Kaiſermächt⸗ 


ätten 


A Berlin, 8. Sept. Der Kaiſer empfing 
geſtern die wer auf der Durchreiſe Lenne en 


eters 


en Hohenlohe und den Prinzen 

Reuß. Der erſtere kehrt von feiner Bejigung 

Auſſee in Steyermark zurück, letzterer * fi 
Der Empf 


ang 


der Botſchafter bei ihrer — gen Anweſenhe i 
elbſtverſtändlich, wird 

aber doch bei der jetzigen politiſchen Lage mel 
demerkt als ſonſt. Nach dieſer Richtung hin 
erſcheint es nicht minder bedeutſam, da t 
ng eine Reiſe zum Reichskanzler nad 
arzin angetreten hat. Derſelbe beabſichtigte, wie 

bekannt, vor ſeiner Rückkehr auf ſeinen Poſten ſeine 
Güter in Polen zu beſuchen. — Die Bundes 
raths arbeiten werden, wie mit Beftimmtheit 
verlautet, am 16. d. M. wieder aufgenommen. 
Sie werden ſich den bereits vorliegenden und bis 
dahin noch in weiterem Umfange erwarteten Thei- 
len des Reichshaushaltsetats, den Hilfskaſſen⸗ 
entwürfen und den Steuerfragen zuwenden. 
Letztere wünſcht man in Verbindung mit den 
Etatsberathungen zur Erörterung zu ziehen. Zu⸗ 
P. ˙ EV *˙* ·˙»̃ ——k— — 


Fürſt 


ein Rothschild wäre! Hundert Agenten ſtunden in 


Der Dichter Karl Beck hat angefangen, Er⸗ . ſprach der Dichter, „können Magd ſich verbingen wollen? Wenn ich erblinde, meinem Sold und ſindig wieſen fie mir Tag für 
innerungen aus ſeinem Leben, — er nennt ſie „Aus [ in ber tadt] wie ſoll das enden?“ Tag die ſorglich verhüllte Spur verſchämten 
meinem Tagebuche“ — zu veröffentlichen, von denen e reichen Leute, dort würde man raſch „Gott hilft gerne“, unterbrach ſie der Dichter, Elends“. 

die bisher erſchienenen Mittheilungen über das n.“ „Gott läßt ſich auf Erden durch Menſchen vertreten. | — 


Zuſammentreffen des Dichters mit Liszt und Lenau 
enthalten. Die Blätter, welche dem Letztern, der 
dem jüngern Landsmann und Kunſtgenoſſen viel 
ubliche Theilnahme geſchenkt, gewidmet find, 
enthalten u. a. eine kleine Erzählung, die für bi: 
trefflichen Herzenseigenſchaften Lenau s einen ein 
fachen, aber um jo überzeugenderen Beweis Liefer 
Beck befand ſich mit Lenau im Jahre 1844 — Wir folgten dem Mädchen, das und freudig 
kurze Zeit bevor dieſer ſeinem unheilvollen Schickſal nach der Roßau in eine ebenerdige, ärmliche Woh⸗ 
anheim fiel — auf einem Spaziergang außerhalb nung geleitete. 
der Wälle von Wien. Wir bogen — erzählt Bed uf dürftigem, verſchoſſenem Sofa vor ihrer 
— auf dem Glacis in eine der Alleen. Ein zart. kleinen, mattglimmenden Lampe ſaß abgehärmt eine 
Kind, etwa dreizehn Jahre alt, blaß, aus gehunge ! junge Frau. Sie erhob ſich, ſchlank, faſt hager; 
und frierend, bettelte weinend uns au der Vater ein enganſchließender Oberrock umhüllte fie; ein 
ſei längf begraben, die Mutter fei dem Erblinben weißes Häubchen mit gleichen, Seidenband bedeckte „Stehen Sie auf, ſtehen Sie auf, ſonſt muß 
nah und könne nichts verdienen. Ich gab ihr ein das Haupt; ein leinener Kragen umſchloß ihren ich mich ſchämen, gekränkt fühlen“, jo mahnte 
ya Silbergroſchen; aber Lenau verwies mir plöß- Hals, bie Hände waren von gleichen Manſchetten Lenau. Nehmen Sie noch heut einen Arzt an; 


Sind Ihre Augen erſt heil, dann wendet man 
Ihnen leicht die Beſorgung reicher Ausſtattungen 
zu. Ich kenne zu Wien der wohlhabenden Bräute 
ſo manche. Aber ſchöne Verſprechungen und Aus⸗ 
ſichten bannen nicht die Sorge des laufenden Tages. 
Denken wir nach darüber, ſprechen wir offen darüber 
und 8095 ohne Scheu.“ 


geſſenen Häuschen in der Roßau. Die 


Ich warf ihm einen triumphirenden Blick zu. 
„So führe mich denn zu Deiner Mutter.“ 


Soden gelegt, als ein jäher Schrei freudigen 
S 


ihres Erlöſers aus brennenden Nöthen wand ſich 
die Wittwe. Auf dem Tiſche lag eine große ö 
Banknote. Namen noch Wohnung Ü 


nicht einmal brieflich danken. 


Präſenzliſte gedruckt, der Vorſtand wünſchte nicht, 


ich die Weichherzig eit an unrechtem Orte. „W! eingefaßt. „Clara,“ ſeuffte ſie bang, „Du haft, kräſtige Nahrung darf eben fo wenig fehlen, als 
leben in Babylon“, fuhr er auf. „Errathen Sie entgegen meinem Verbot, gehandelt, halt dieſe ein mühle —.— im Ofen. Rome ſchon 
nicht, wo das hinauslaufen ſoll?“ 2 Herren beläſtigt, Haft — gebettelt! So weit, ſo] wieder nachzuſehen, oder ſchicke den Boten. Be⸗ 
1 Gott, ein pures Kind, bei dieſer em⸗ weit iſt es gekommen!“ trauen Sie den verläßlichen, auch verſchwiegenen 
pfindlichen Kälte in leichtem Sommerfähnchen! Sie „Mutter, ich kann Dich nicht hungern ſehen, Mann mit Ihren Bedürfniſſen und Münſchen, vor 
e Allem jedoch mit der Kunde, wie? Ihnen ergeht." 
— Er lüßte das Kind auf die Stirne und 
murmelte: „Unſchuldiges Würmchen, ich that bir 
Unrecht.“ 
Wir gingen, geſegnet von Beiden. Vor dem 
Thore verzeichnete der Meiſter die Nummer des 
Hauſes wie den Namen der Wittwe in ſeinem 
Brieftäſchchen. „Möge Ihnen nie wieder ein Ge⸗ 
danke zu Theil werden, wenn Sie, ſo lang ich noch 
lebe, mir oder Anderen vom Inhalt dieſer Scene 
ſprechen! Was weiter? Ward Euch gegeben, ſo 
gebt! Gönner und Freunde haben mir mehrere 
Kiſtchen der feinſten Cigarren, nicht minder köſtliche | fein dunkles 


verrathen — d 
Ihrem Erinnern?“ 


— 
— 


irren ſich, ich möchte darauf ſchwören.“ „Ich ir unſer Holz iſt zu Ende und der knickernde Trödler 
mich kaum. Komödie, ſtrafwürdige Verlogenheii, gab mir fur Leuchter und Mörſer ein Spottgeld.“ 
um das Erbarmen rege zu machen, nichts Andere“! „Zürnen Sie nicht der treuen Seele“, bat 
Ich bin wahrlich keiner der Harten, doch Erfahrun⸗ Lenau, „fie demüthigte ſich Ihnen zuliebe.“ 
gen haben mir Mißtrauen aufgedrungen. An den „Wir find arm“, erzählte die Wittwe, „aber 
Eckſteinen der Straßen ſag ich nicht ſelten bettelnd : i konnte bis etwa vor 8 Tagen ruſtig schaffen; 
Weiber, den angeblichen Stumpf ihrer Rechten mit ich nähe und ſlicke für Stadtläden. Bas reicht 
Tüchern umwi elt, ein geborgtes Kind im Arme, auf Miethe, Holz und Licht, Kartoffeln und Brod, 
welches fie hinterrücks zuweilen zwickten und zwack an Sonntagen gar auf ein Stückchen Fleiſch, ein 
ten, daß fein kläglicher Schrei die Vorüberwandeln Täßchen Milchkaffee. Nun iſt plötzlich meine Seh⸗ 
den rühre. Einen arbeitsſcheuen Strolch kenne ich, kraft durch Ueberanſtrengung und Nachtwachen pe 
der mit meinem mir! förmlich abgetrotzten Gulden | ſchwächt, ich kann nicht erwerben. In Folge 
dei der nächſten Höckerin ſaftige Feigen kaufte. — fäumiger Ablieferung ber begonnenen Stücke muß 
Sie ſcheinen verletzt, gut denn, ich will Ihnen zu ich meine Brodgeber verlieren; allmälig wandert | Weine beſcheert; ich hätte dies Labſal ſonſt aus 
Willen ſein.“ mein ſpärlichez Hab in den Sack des Hauſtrers, eigenem Beutel beſtritten. Nun denn, was ich es⸗ 

Wir kehrten ſofort um und trafen bald auf ins Leihamt. Mein Töchterchen iſt unbeholfen und] ſpart, konnte ſomit den Armen gehören. Daß ich 


lich iſt!“ 


den Schaufenſtern der wa e 


markt oder dem Graben? Vit 


So ſchied ich 
O 


Einige Wochen nachher, kurz vor meiner 
Abreiſe, zog's mich unwiderſtehlich nach dem unver⸗ 
N Wittwe 
geheilt, munter mit Scheere und Nadel, das Töch⸗ 
terchen aufgeweckt ihr zur Seite. Und 
Freund,“ fragte ſie mit unruhigem Auge, „kommt 
er nie wieder?“ Sein Diener, ſo erzählte ſie mit 
3 Wangen, ſei des Oeſteren 2 
habe des Defteren Zucker und Kaffee oder ſtär 
den Wein gebracht; auch freundliche Grüße von 
feinem Heren. Er ſelber zeige ſich nicht; aber fie 
* den Barmherzigen viel in ihren Träumen; 
ie bete täglich für 2 leider wiſſe ſie weder 
res Beſchützers und könne 


er 
* 


en 2 


„Er freut ſich Ihrer Geneſung, begütigte ich. 
„Seine Zeit iſt knapp bemeſſen, feine Arbeit dring⸗ 
lich und ſchwer. 30 darf Ihnen nicht den Namen 

och lebt ſein Bild wirklich treu in 


„Aehnlich zum Sprechen! Ein edles, leiden⸗ 
des Antlitz! Mir ahnt, daß er nicht glück⸗ 


„Nun denn!“ nahm ich von Neuem das 
Wort. „Vielleicht führt demnächſt Ihr 3 
in der 
inneren Stadt vorüber, vielleicht auf dem Kobi- 
eicht erblicken Sie 
dort dieſes ſchwermüthige Bild und erkunden ſo⸗ 
dann den Namen des weitberühmten Mannes.“ — 


b Lenau nochmals die Witime beſuchte? Oo 
fie zuletzt doch feinen Namen erfahren? Verkür⸗ 
dete ihr wenge Monate ſpäter ein Zeitungsblo t 

erhängniß? Ich weiß es nicht. 


N 
| 


nächſt wird es ſich in den Ausſchüſſen für Zoll⸗ daß Scheidecker für den ihm durch die Verurthei⸗ 
und Steuerweſen um die Referate des herzoglich lung zugefügten Schaden Erſatz von der Staatskaſſe 
braunſchweigiſchen Geh. Finanzraths Dr. v. Liebe b 
und des mecklenburgiſchen Ober⸗Zolldirector Olden⸗ 
burg handeln, von denen der erſtere Über die Ein⸗ i 
4 7 einer Börſenſteuer, letzterer über Erhöhung 
er Brauſteuer zu berichten hat. Man nimmt an, 
daß weitere Steuerprojecte auch im Bundesrathe 
nicht zur Anregung kommen werden. Bei dem 
jetzigen Stande der Arbeiten, welche für die geſetz⸗ 
gebenden Factoren des Reiches vorbereitet werden, 
iſt anzunehmen, daß die wichtigſten Entwürfe für 
den Reichstag bei deſſen Zufammentritt ſertig ge⸗ 
Rellt fein werden. Die bier und da geäußerte Ber! Ungläd, und 
ſorgniß, als würde, wie im vorigen Jahre, die Ab⸗ 
ſchließung des Militäretats die Budgetberathungen i 
verzögern, wird uns als völlig grundlos bezeichnet. 
— Vor Kurzem iſt der Umbau des Herren⸗ 
bauſes vollkommen zum Abſchluß gebracht worden. 
Derſelbe hat einen Koſtenaufwand von ca. 125,000 
Thlrn. erfordert. Die Präſidialwohnung iſt mit 


-n- Zoppot, 8. Sept. Welche Hoffnungen die Be⸗ 


sdienſt um 6 r. Die Räume waren gedrängt 
3 “up 7 f ß eg des hieſigen Seebades an die Zukunft knüpfen, 


voll. 1 wurde Meſſe geleſen, dann hielt ein 


er eine kurze Anſprache, worin er ſagte: 5 5 j 
2 %% on: und Winters der Neubau von ca. 2030 Häuſern zu 1 
Es jei das erſte Mal, daß jo viele Pilger aus dem Wohnungen für Badegäſte ausgeführt werden wird. ˖ 


Auslande kämen, das ſei wohl ein Zeichen, daß] D 
die Zahl der guten Katholiken täglich zunehme. 
Der Pilgerzug beſtand zumeiſt aus Geiſtlichen, alten 
Weibern und ganz jungen Burſchen. Heute Abend 
11 Uhr gehen alle weiter nach Iſſoudun, wo ihre 
zweite Station iſt. Vor der Kirche war eine zahl⸗ 
reiche Polizeimannſchaft aufgeſtellt. 
Italien. 


Küche Plas finde. Die meiſten älteren (ſelbſt nen⸗ 0 


E An dem Etabliſſement iegelſcheune dicht 
bei Tiegenhof, wurde am Dienſtag von dortigen Be⸗ 
zern in der Tiege ein circa 8 Fuß langer und vers 
hältnißmäßig breiter Stör gefangen, der ſich E 
aus der Oer dorthin verirrt hat, und in Stutthof 
wurde vor einigen Tagen von einem Arbeiter ein völlig 
ausgewachſener Seehund mit einer Art erſchlagen, 
als er im Mittagsſonnenſchein am Ufer der un be: 
haglich ſein Mittagsſchläfchen hielt. a 


— Hier, wo noch vor wenigen Jahren die eo Schwetz, 9. September Die Tochter eines 


Juden in Ghettos eingeſchloſſen waren, iſt jetzt ein 
Iſraelit, Adolph Berwin, geboren 1848 zu 


breitete ſich im Hochzeitshauſe die niederſchlagende Mit⸗ 
theilung, daß der Standesbeamte den Civilact nicht 


rudern der Kutter des Geſchwaders ſtatt Am 23, Dresden, 6. Septbr Der frühere Redacteur italieniſchen Regierung die in Folge des italieniſchen eber vollziehen könne bevor der Nachweis des geſetzlich 
24. und 25. werden Feldmandver beider Diviſtonen des „Dresd. Volksboten“, Klem p, hat ſich, nach Staatsgeſetzes — . —. dg um in denſelben . war fimiich die Hamme des f. 
gegen einander une Der Kaiſer wird das den „Dresd Nachrichten“, wegen einer am hieſigen nach muſtkaliſchen Werken zu ſuchen, welche der gebots um einen Tag ſpäter als hier erfolgt, die 
0518 in Doberan nehmen. Am 25. Abends trifft Bezirksgeri en d Beer elner geflüchtet reichen Bibliothek der genannten hieſigen Akademie gefegliche Friſt aber erft mit dem heutigen Tage abgelaufen, 
der Kaiſer wieder in Berlin ein. Münden, 8. Sept. Der Kronprinz des einverleibt werden ſollen. (Brb. 3) Es blieb nichts anderes übrig als ſich in das Unvermeidliche 
Deutſchen Rei i } zu ſchicken und abzuwarten. Die Speifen wurden auf 


wetz. 

Genf, 5. Sept. Henri Rochefort und ſeine 
Tochter ſind bei einer Spazierfahrt auf dem See 
dadurch in Lebensgefahr gerathen, daß der Nachen 
in Folge einer falſchen Steuerbewegung in der 
Nähe von Rolle umſchlug. Nur raſcher Hilfe vom 
Ufer aus dankt der Verfaſſer der „Laterne“ ſein 
und ſeiner Tochter Leben. 


u den früher vor Ausbruch des Strikes giltigen 


en Koſtenaufwand, daß 


könnten. Die Einſtellung von Poſtwaggons ver⸗ 
105 eine Entſchädigun ide beanſpruchen müßten. 


„gering, 


jawang in Preßſachen, wie er jüngf gegen die 
f. zumal die vielen Ausfälle, welche bei den ärmeren 


„Fran 


Bundesrath iſt geſichert und auch im Reichstage | DI 
dürfte die Vorlage auf keine Schwierigkeiten ſtoßen. 
& 


3 bis 2 1 en Die Re zul 
im Ganzen unde und inuten in An pruch,] Kreiſe die Ortſchaften Linsk, Okonin und Sar sl 
ſchien das junge Mädchen jedoch keineswegs ermüdet möglicherweiſe auch Jun kerbof mit Lu bwigsthal 
zu haben. raudenz, 8. September. In der geftrigen * 
d gab der Ma rat 


rſammlung Kenntniß von einem Schrei⸗ 
ben der K. Direction der Oſtbahn, worin dieſelbe 
in Beantwortung einer 2 des Magiſtrats mit⸗ 
theilt, daß der Bau der Eiſenbahnſtrecke Jablonowo⸗ 
Grandenz unabhängig von dem Brückenbau gefördert 
und daß die Brücke derart angelegt werden ſoll, daß 
der Verkehr der Wagen und Fußgänger durch die Züge 
nicht behindert wird. 


Perſon des Redacteurs, der am Tage, wo der 
Artikel erſchien, die Reviſion des Blattes beſorgte ; Amerika. . 

— Aus Newyork wird der „Daily News“ 
berichtet, daß die Unterſchleife Ralſtan's, des 
früheren Präſidenten der Bank von Californien, 
ſich, wie man entdeckt hat, auf 3 bis 4 Millionen 
Dollars belaufen. Es wurde auch ermittelt, daß 
eine große Ueber⸗Emiſſion von Bonds flattge- 
funden hat. 


Beſuch des deutſchen Kaiſers wird in Hof⸗ 
kreiſen wie in Aadtiigen Kreiſen ein würdiger 
Empfang vorbereitet. Die „Perſeveranza“ meldet, 5 


f „ 5 3 % nicht aus⸗ Anuneigten Ordens neben den Ho würdenträgern | 3 
drücklich verzichtet hat, feine Ausſage nichtig if.‘ gegenwärtig ſein. Außer der ee Rebur 
Laibach, 6. Sept. Fürſtbiſchof Pogaczarſüber 15,000 Mann und einer Jagd dei Monza 
ch ſiſt ein großer Ball in Aus ſicht genommen. 
Lehrer eine ee ae Fr il dem FE 
Kaiſer ein jugendfriſches kräftiges Ho = N uni, 9. ember. 
len 5 Sept. Domherr Sufzezynski u 5 


„beamten berückſichtigen nun die Inhaber englifcher, 
franzöſiſcher ꝛc. ꝛc. Bälle ſtets zuerſt, revidiren dieſe 
Päſſe möglichſt ane und laſſen die Beſitzer deutſcher 
) äſſe regelmäßig warten, bis alle An⸗ 
gehörigen anderer Länder expedirt ſind. Es iſt dieſe 
regelmäßige dire Ag der Bürger des Deutſchen 
ich * äftig als kränkend, 


ab täglich gegen Ablieferung de Ponpons in Empfang 
genommen werden. Von den egierungs⸗Hauptkaſſen 
er diefe Coupons vom 20. d. Mts. ab eingelbſt 
werden. 
* Am Sonnabend, 11. Sept, findet eine Ver: 
nügungs⸗ Fahrt der Mitglieder der Natur- 
ar ene Geſellſchaft nach Zoppot und ge⸗ 
müthliche Vereinigung im Eiſſenhardt'ſchen Locale 
(Victoria⸗Hotel) ſtatt. 
* Die Wittwe des vorgeſtern anf dem Bahnbofe 
zu Rheda verunglückten S 
von 4 kleinen Kindern und ſieht in kurzer Zeit ihrer 
Niederkunft entgegen. Der entſetzliche Unglücksfall hat 
außer der Trauer um den Gatten und Vater auch 


Frankreich. 


Paris, 6. Sept. In Saint Malo wurde 
geſtern angekündigtermaßen ein Denkmal Cha⸗ 
teaubriand's, das Werk des Bildhauers Millet, 
im Beiſein einer großen aus der Provinz und der 
Fremde herbeigeſtrömten Menſchenmenge feierlich 
enthüllt. Das Denkmal ſteht auf dem Platze vor 
dem Geburtshaufe des berühmten Schriftſtellers, 
dem heutigen Hotel de Fran ce. Chateaubriand iſt 
—.— e mit 2 em rang 
ausdruck in vie unendliche See hinausblickend. ittere Noſt in die ſchwer heimgeſuchte Familie ge. 
Die Ausführung erregt manchen Tadel. Feſtreden Hauch — der Uunterſtützung bedarf u — 192 
wurden von dem Maire von Saint Malo, den Der Mangel eines Arms hindert die arme Frau an an⸗ 
Akademikern Camille Doucet und Sex von 


noch nicht art o ſo habe ich mich zurückgezogen; 
ob auf immer o 


ſtrengender Arbeit und ihre nahe vevorftehende Entbin⸗ 
dung verſchlimmert noch ihre bedauernswerthe Lage. 
Sie wohnt in Danzig, Sammtgaſſe No. 1 und fei 
hierdurch der Mildthätigkeit menſchenfreundlicher Wohl⸗ 
thäter dringend empfohlen. f 

Der Kaufmänniſche Verein, der während 
des Sommers feine Sitzungen im „Freundſchaftlichen 
Garten“ hielt, wird zum 6. October in ſein Winter⸗ 
local bei Herrn W. Johannes, Beiligegeiftgaffe 107, 
überſiedeln und ſich jeden Mittwoch verſammeln. — In 
der General⸗Verſammlung am 7. d. legte der Ordner 
des Lokals, Hr. O. Kolberg, Be interimiſtiſches Amt 
nieder und wurde an deſſen Stelle Hr. Wilde gewählt. 
— Der Verein errichtet einen Unterrichtscurſus für den] In derſel ber: 
Winter und follen vorläufig folgende Gegenftändef tagte Antrag des Magiſtrats auf Ankauf der Güter Gr. 
gelehrt werden: 1) Handelsgeſchichte und Verkehrs⸗ K 
geographie. 2) Einfache und doppelte — und 
aufmknniſches Rechnen. Es iſt dringend zu wünſchen, 
daß dieſer Curſus rege . finde und die 
Herren Principale ihren Angeſtellten den Beſuch deſſel⸗ 
ben ermöglichen. Nr wurde ein engliſcher Club] V 
arrangirt, der wöchentlich einmal feine Sitzungen hal⸗ſtrat zu erſuchen 
g ten und hauptſächlich Converſation und Vorträge in] Stellter 'ſchen ben, au 

engliſcher Sprache pflegen wird, und ſoll für ein abend⸗ m unterhandeln. Beide 
lich geöffnetes Leſelokal Sorge getragen werden. Auch ammlung abgelehnt; und als es nunmehr zur Ab⸗ 

für eine Reihe von Vorträgen ſind bereits vorbereitende ſtimmung über den Magiſtrats antrag ſelbſt 
Schritte gemacht worden. — Das Stiftungsfeſt wird] ſtimmte fur 
in bisheriger Weiſe am 6. November gefeiert werden. 

* Dem Schullehrer Breun ert zu Leeſen iſt das] D 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


bends war die Stadt illuminirt und ein Banket 
Köln, 8. Septbr. Nach der „Köln. 3." und Feuerwerk beſchloſſen die Feier. 
iſt dem die ff Melchers Seitens der Kgl. Re⸗ i 
gierung die Aufforderung zur Räumung des 
erzbiſchöflichen Palaſtes zugegangen. 
Stuttgart, 4 Sept. Dem „Beobachter“ 
wird von einem Juriſten W Es wurde 


et aus Ravensburg langen Ben ſo werden ſie jedenfalls auf keinen 


— 7. Sept. Die belgiſchen und deutſchen 
Wallfahrer, etwa 600 Mann, darunter 35 


S 


legen mußten. Graf Stolberg tru 
die deutſche Binde am Arm, mußte ſie aber au 


: „Einem Verurtheilten, deſſen 
Tofigt 1 0 2 4 3 je 10 Mann auflöſen. le waren am Eiſen⸗ 
ahnhofe nur wenige. Man hörte viele Witze über 
Nb doch geſchah ihnen nichts weiter zu 


Leide. In der genannten Kirche begann der Got⸗ 


u er; 
uldi⸗ 
Es kana ſomit keinem Zweifel unterliegen, 


anzig zu bugſiren. 
rauenburg, 8. 


welche beizutreiben war, 
A. Koſten. Hr. 


ng. 8: 
Rieſenburg, 7. Sept. Geſtern ene als Wei 


im hieſigen biſchöflichen Palais eine maigeſetzliche Exe⸗ 
ute n, die aber ſchnell erledigt wurde, denn der Land: | E 
a Marquardt bot fofort für die zuerſt 

zum Kauf ausgerufene Doppelkaleſche die Summe, 
nämlich 600 M. Strafe und 


h arquardt ftellte darauf dem 
Biſchofe den Wagen zu feiner Benutzu 


die Arbeiter der nach Marienburg Den Eifen 


ſtrecke eben im Begriff waren 
halten, gerieth plötzlich der vor 


motiv⸗Schuppen in 


— 


1 er gänzlich herunter. 


miede⸗ und Stellmacherwerkſtatt gedient, und das 
Dee wird wohl in einer dieſer Werftätten entftanden Petr 
ei 


Memel, 8. Sept. 
Gutsb 


—̃ͤ —— 


war. Die 


Kaiſ 
— Der Concurs über 
R. Onitf 


1 unſerm Winterhafen 


eine Schienenver 
171 geſchwunden un 
zu der le 


baut worden. 


eſitzer und Poſtexpediteur 

Unterſchlagung von ca. 500 Thlrn. und damit verbun⸗ 

dener falſcher Buchführung zu 24 Jahren 

verurtheilt, 5 — der Def 

N ie Geſchworenen, welche die 
\ jahten, richteten ein Gnadengeſuch wegen Strafer 
den Kaiſer, welches aber keine Verückſi 


I Vermiſchtes. 


Berlin. Die Große Berliner 


ſoll bekanntlich einen Chicagoer . i 
robeweiſe einführen. Der Name „Dampf⸗Omnibus“ ift 
oc angenommene Bezeichnung 
In Chicago werden 
ebahnſtrecke, welche weit aus der 
Stadt hinausführt, und 
Minute Wagen abgelaſſen werden, an einer in der 
Nähe befindlichen Halteſtation 5 bis 8 ſolche Wagen zus 
ſammengekoppelt und dann von einer Miniaturlocomotive, 
die ihren Rauch ſelbſt verzehrt, weiter Di 
eſetzlich beſchränkte Schnelligkeit eines ſolchen hier in 
Berlin als a bezeichneten Zugs darf 


eine hier willkürlich 
für einen Peer . 


nämlich auf einer Pfer 


Fer. 


anderthalb deutsche Meilen pro Stunde nicht über⸗ 
der Stadt Chicago wird ein 


ſchreiten. Innerhalb 
Dampfomnibus gar nich 


— Ein hier anſäſſiger reicher Rentier hat, wie die 
e einen notariellen Act auf⸗ 
deſſen er beftimmt, daß nach bo 

einem Tode 100,000 Thlr. für die Erbauung eines 
indelhauſes in Berlin verwandt werden ſollen. 
— Das Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſche 
welches gegenwärtig dem Verleger des „Kladderadatſch“ 


„Trib.“ hört, dieſer Ta 
nehmen laſſen, auf Grun 


t angewendet. 


und zwei anderen Herren gemeinſchaftli 


vom 1. Auguſt k. J. ab 
— 
verpachtet. 


“= 


1 


zu übermitte 


lung zum Beſten der 
18 geben. Ebenſo wird a 


Conſul Meſſing a 
de 


8 Capitän Boyton au 
expedirt werden, 


einzuführen. 3 
} — Man f reibt dem „B. C.“ aus Wiesbaden: 
Ä m hieſigen Hoftheater ift man aufs Eifrigſte mit der 
Einſtudirung der im Wagner'ſchen Style geichriebenen |; 
Oper „Meluſine“ von C. 
Ces iſt dieſelbe Oper, welche für die Eröffnung des neuen 


.amte an: „An Frau K., die im 1 e 
bei der Kaufmannswiltwe Frau N. N. war und die 


an den Director 


ect ſofort gedeck 


ie Vesperſtunde zu 
urzem erbaute Loco⸗ 
2 7 ae lasch an aller 
emühungen der Arbeiter, das Feuer zu löſchen, brannte 
lich Der Schuppen hatte zugleich als 


3 ; (G.) 
Vor ee Zeit wurde der 
. wegen amtlicher 


uldfra 


chtigung gefunden hat. 
15 das When der 
au und Comp., abſchlie 
u halben Mallon affiva, iſt mit 15 
+ endigt. — Die Weiterführun 


ferdebahn 
Dampf⸗ Omnibus 


auf welcher von Minute zu 


ebracht. 


11 0 iſt 
es Newyorker 
Adolf Neuendorff, auf fünf Jahre 


— Kleiſt's „Hermannsſchlacht“ iſt bereits 
nach Amerika gedrungen, und zwar nach San 
cisco. den dortigen Zeitungen war das Drama 
(in der Gense ſchen Bearbeitung) im deutſchen California: 
Theater für den 23. Auguſt angezeigt. 


dieſen Tagen kam in Königsber 


e auf dem Kaiſerlichen 


t für Schiffbrüchige 
9919900 12 a 0 


f ſtattfinden, 
i 


m ontag 


Hoftheaters in Dresden beſtimmt wurde. 


9 Zittau. In den letzten Tagen ſind mehr als 
50 Perſonen, darunter 47 Soldaten des hieſigen Regi⸗ 


ments Nr. 102 an der 
fälle ſin 


Bo 


Die Börſe verharrte auch heute in feſter 


Trichinoſe erkrankt infolge 
des 3 von ſogenannten Räucherwürſtchen. Todes⸗ 
d bis jetzt nicht vorgekommen. a 
Aus Stockholm wird berichtet: Bei einem 
groben Diner, welches der Beſitzer des Bergmerkes 
ors, Herr E. Petre, in den heißen Auguſt⸗Tagen 


en 
ei ßenſee bei Berlin eine Vorſtellun 


n 5 dem Invalidendank zu 
e  Eimapine ichtigt die Rettungsbekleidung 
den Schiffen, welche von ihm 


enen Sommer 


ſoll nicht möglich geweſen fein, der Adreſſatin den Brief 
n. 


eßt. 


rammann beſchäftigt. 


und es war ſelbſt eine größere Regſamkeit im 


nicht zu verkennen. Die internationalen Speeulations⸗ 


effecten haben eine Avance von 4—5 


aufzuweiſen. Galizier feſt, au 


A. ge t 
ch Radolfbahn und Mom. 


andlung 
end mit über einer 
durch Accord be⸗ 
der Eiſenbahn bis nach 

wird nunmehr in Angriff ge: 
nommen und ſo der Tilſit⸗Memeler Schienenſtrang der 
Vollendung entgegengeführt werden. Die Hoffnung auf 
Be mit Rußland über Moßeiki ift 

immer mehr kommt man 
erzeugung, daß die Memeler Bahn weniger 
aus commerziellen, als aus ſtrategiſchen 91. 9 3 ge 


heater, 


Fran⸗ 


altung 


ahn⸗ 


hier 


gelber 
S pbr.⸗Oclbr. 
April⸗Mai 219 


oggen 
Sepbr.⸗Octhr. 152 


Berlin, 9. Septbr. 
Erz. v.. 


| 


. 4½ con]. 


105,70 
Br. Staatsſchldſ. 92,70 
95/ %½ Pb. 86 
do. 


mung, den Herbſt hindurch Holzflöße von hier nach zu Ehren des Königs und der Königin von Schweden: ] Ye 

Norwegen während ihrer Anweſenheit in Dalekarlien 

Sept. Am Sonnabend war arrangirt hatte, paradirte auf der Mitte der Tafel zur 

4 57 der Luft im Speiſeſaale ein coloſſaler 
isblock. 


Börſen⸗Deveſchen der Danziger Zeitung 


F ranffurt a. M., 8. Septbr. Effecten⸗Societät. 
Ereditactien 186%, Franzoſen 247%, 
Galizier 201%, Reischbank 15676, 
110%, R 


Lombarden 91%, 
255 Loose 3 8 
aab⸗Grazer Looſe N anier — 
Sehr feſt und lebhaft. x 4 : 

Bremen 


Standarb wöt 8. Septbr. Petroleum. (Schluß bericht.) 
andar 


ite loco 10,50, We Octob 


a er 10,50, Jer 
Nopbr. 10,70, or Dezbr.⸗Jannar 11,00. 


ien, 8. September. Des katholiſchen Feſttags 
wegen heute keine Börſe. 

0 Schluß⸗ 
etreide⸗ 


105,0 G 
1 


Oe 
Wind: W 


Danziger Börie- 


131-1348 220.230 4. Br. 


Regulirungspreis 280 
15 die Tonne von 2000 K 


45 K Br. 


den 9. Septbr. 1875. 


0 Amtliche Notiruagen am 9. September. 
a0 loco — De 1 won 200 8 

ein u. weiß 1358 230-2 

2 


April⸗Mai 159 3: 9 8 
e > Fransoſen 494 unt . 129-1818 220-225 A Br. 
200 N Rumänier 27,40| 2720| bunt . 126-1318 210-220 A Or. 
Sept⸗ Det 23,60] 23,60 bein. Siſenbahn 110,50 111“ roch. 129-1344 200.210 K . 
nnböl Sept Oct. 61,40] 67,60 (Ocker. Greditanft.1374 373 fordinair 22.10 190-200 K Or 
April⸗Mai 65,10 65,100 Turten & / 36,300 35,80 r 126% buut lieferbar 206 A 
unten eee | 55 0 5290 far ene 278, 28.40 18. 200.2 O9 
t. werden April⸗Mai 54,30 55,30 0D. Bantnoten 181.60 181,55 r W Ye April Mai 220—217 & bez, 100008 
0 und Schaß-A. U. 95,75 95,60]Wewielers. Lond. 20,275] — 217 K Br. 
un an Ungar. Staats⸗Oftb.⸗Prior. II. E. 67. Roggen loco ra Ne Tonne von 2000 K 


8 2 b. do, 95,80 Gd., AYp do. do 102,05 Br., 101,75 (2,7 —62, 


tr. ez. 
Berli, 8. Septbr. Weizen loco ue 1000 


bez. 
* 


40°, Mais (old mi) 770., Zucker (Fair refining December 11,80 K bez., 12 l. Br. — Schmalz, 


Septem er 


bez., Jr April⸗Mai 218,00 
— Roggen loco de 1000 


Futterwaare 175—185 4 nach Qual. — 


3 — Roggenuehl r 
N 


Ip. brutto unverſt. incl. Sack 
0. 


0 und 1 26,50—25,50 K 
i incl. Sack 


00 Kilo 


t. October 2824 5 A bez., r Novbr.⸗ 
„ er en Leinöl Ye 100 Kilogr. ohue Faß 58 — Rübbl 
Wechſel und Fondscourſe. London, 8 Tage, Zr 100 Kilogr. loco ohne Faß 61 &. bez, Ne 
20,37 Br. At Preuß. Confolidirte Staats⸗Anleihe] September 61,5.—61,7 61,6, & bez., due Sptbr. October 


Danzig, Ye September en bez., Pe Sept.⸗Octbr. 53,7— 
treibe⸗ Frſe Wetter: ſchön und warm. N 


ufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 49, ) 
a 65, 0 — Wetter: Regen. f d luſtloſer Stimmung geweſen, es fehlte Shifis:ziren. 
London, 8. Septor. [Sgluß⸗Courſe.] Con faſt jede Kaufluſt dafür und ungeachtet neuer Weizen Neufabrwaf er, 9. Sept. Wind: N. 

e, ſols 94%. 57 Italieniſche Rente 72. arden wieder bis 5 . ie Tonne billiger als geſtern er⸗ Angekommen: Fart ohannes, Getien, Stolp⸗ 
Die 98. Zy Lombarden⸗Prioritäten alte —. Lom⸗ laſſen wurde, konnten doch nur 205 Tonnen mühſam münde; Anna Alida, Fäcks, Rostock; beide mit Ballaſt. 
barden⸗Prioritäten neue 9%. Siber e de 1871 101%. Baabe n werben, und Viele von der eingetroffenen Verein, Schepfe. Hull; Clifabeth, Eileby, Sunderland; 
5. Ruſſen de 1872 —. Silber 56%. re Zufuhr mußte unverfauft zurückbleiben. Alter Weizen Immanucl, Prohn, Newcaſtle; Nordſtern, Dahlhoff 
Anleihe de 1865 36%. 6 Türken de 1869 49, Get wird noch auf letzte Preiſe gehalten, doch wurden davon Wisbeach; Irwine, Rogge, Newcaſtle; Rival, Ganz, 
Vereinigte Staaten e 1885 106%. 55 Vereinigte nur 6 Tonnen verkauft. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 135, Shields; ſämmtlich mit Kohlen. — Boz, Pet — 
tanten beer funbirte 106%. _Mefkerreiiiche 1282 192 438 bung 126, 128/98 beſett 175 u, bunt | Middlesbro, Eiſen.“ Ida Sophie, Larjon, Antwerpen: 
— & dude 8 3 — 40 . 2 3 ee glaſtg Thorguy, Larſon, Newport; beide mit Petroleum. — 

Uungariſche 5 atz⸗ f „ „ Z * i i — i 
50 0 n 94. Spanier 196. — Aus der 1318 210, 212% A, alt bellbunt 131,2 295 & ers on, Bid, Keringe. — Henbrita Laren 


ein 


oft: 


Es 33 


Herr 


A, 50, Jar 8 
N 10 We 5 Abr 47,00 
tember 46, 00, er Yamtar- 7, 00. 
2 Antwerpen, 8. Sept. Getreibemarkt. 
geſchäftslos. — Petroleummarkt. 
Br - maß ae 72 bez., 
September ez. und Br., 
26%, Br., er November 26 ½ bez., 26% Br., r De | October 205,50 
tober⸗Dezember 26 ½ bez., 26%, Br 
Newyork, 7. S 
London in Gold 40. 


eith, 8. 
Paterſon und Co 


—. Mehl matt, 


middling September⸗Lef 


eptbr. 


en, davon 


ig. — Upland 
e 


olle. 


middling, neue Ernte, October⸗Verſchiffung 7 
L 2 abr. Gade 


Weizen 7232, Gerſte 571, Bohnen 67. Erbsen 11, Hafer 
en 2 e ’ ohnen 2 en „ er 
Tons. Mehl 4216 Sac“ 5 


Paris, 8 Sept. 
4 Unfeihe de 1872 104, 30. 


Spiritus matt, 


5 8. 
44 


Pfd. Sterl. — Platzdiscont 


Liverpool, 8. a 
0,000 B 
2000 Ballen. 


ı Exp 
7 J, fair Dholler: 
fair Ohofierah Eh, Inch le ea 


Schluß⸗ 
alten 


rung 6%, November⸗Dezember⸗ 
Verſchiffung, neue Ernte, 7d. Orleans nicht unter low] G 


ind, 


mau 


5 
la 
12 


1876 


November 


1000 Kilo 


November 207 M bezahlt, 
bezahlt, 218 A. G 


1.152 K. Re Tonne a Umſatz 25 Tonnen. 
i er 145 


1328 204,75 K bez., 
157,75, 131 


„50 K. bez. — Rog 
udiſcher 122/34 145, 124/5 


** 


Termine nachgebend, Septbr⸗Ottober Sanfen Brake, Holz. — Roſalie, Möller, Copenhagen, 


d. Megulirungspreis 206 


Br., 146 K. 


lußbericht.)] April 53 & 
A. Gd 


Br. — Feſt. 
.) Wechſel auf 
296, „Falze 28. #0 Sonde 


27½ Br., ur A Br., 54 
October 26 ½ bez., Seit 


l Berliner Fondsbörſe vom 8. September 1875. 


Weſtb. lebhaft und ſt 
erfehr | werthe fanden wenig Beac 
anleihen zeigten ſich ziemlich fe 1 1 
der Oeſterr. Loospapiere f aber nicht einer 
Beliebtheit rühmen. Ruſſiſche Werthe er 


ü 
9 


end. Die localen Speculations⸗ 
eachtung. Auswärtige Staats: ſtill. Preuß. und andere Deut 
t, konnten mit e a Leben, ebenſo blieb auch das Geſchäft i 

rößeren 
Rumän. 


Ste. Obligationen gut beachtet, 


Aimen vom Staate garanti:t. 


& bez., 
Gd. — 


55 


n Eiſ 
Priorit. nur unbedeutend. Die Umſätze auf der 
bahnactien⸗Markte blieben - 


& Gro 


I 0 
1307 und 1328 211,75, 1318 und 1348 215,25 
bunter 1298 190,50, 130 
200, 13128 202,25 
rother 128 193, 180 197,75, 1314 193, 200, 
gen Pe 1000 Kilo in 
; 4 147,50, 125/68 147,50, 
@ 149,25, 128.98 151,25 KA bez., fremder 1228 
141,50 A. bez., September 141% K 8 
d.. September October 141! 


140 

Frühj 
nee 

1000 100 Os 

( 

ez. 1000 Beil 

mittel 198, 200 K bez. — Derke, 


enbahn: | meinen 1 tru 
n Eiſen⸗ Namentlich waren 9 
zwar auch noch, ſehr beſchränkt, 


the.) Daube 
207, Irdenwaaren, 


A bez., 


dh 
ahr Tietz, 


. — 
n. 8. September. Weizen ir September | 3 
0 A, Ne October⸗November 206,50 4, OD 
April⸗Mai 215,00 4 — Roggen der September: 8, g 
ctober 146,00 &, Se October⸗November 148,00 4 2] 339,61 
ir April⸗Mai 153,50 4 — Rüböl 100 Kilvgr. Pie | 


tet, 


7 
11 ackmus. 


9 


Türken und Italiener] zeigen aber do 
che Staatspapiere ohne] tage eine 


ae e 
r. Regulirungspreis SH € Ar = 
* Ankommend: 1 Ba 


Thorn, 8. Sept. Waſſerſtaud: — Fuß 9 Zoll. 


Von Dan 

mandit⸗Geſellſch 

i uch ee ee 
on anzig na arſchau: i 

n u. Ick, Großmann u. Neiſſer, Schwefel, Blei, 

aaren, Eiſenwaaren, Fagoneifen, 


26 8 R 


16 A. 
ke, Lew 
67 


339.03 


manda, 


: Friedrich Wilhelm Jebens, Hoppe, 


Peters, Hartlepool; Good Hope, 


Wind: NW. 
Strom auf. 


a 
1) 


Glasw 


Ganſon, Hartlepool; Nordſtjernen, Roed, Sunderland: 
Radtke, Rochefort; ſämmtlich mit Holz. 
D.), Hammer, Antwerpen; Hilda 
1 1. Ua Getreide. 


tter: ſchön. 


zig nach Duinowo: Katzke, Com⸗ 
ie Steinkohlen. — S Dauben 
€ 


Stromab: 


Weizen. 


latten. 


men. see . 6 94 180,25 12%] + Eiargerd-pofe 101.20 4. 88 
Deutſche Fonds Vid. Fr. O.. Bt. F Berlin · Damburg . . %| do. do. B &ibeihai 5 | 69,20 | Sew. Br. Schußter 
x . — 104,75 muff Bat Sete. 4 88,40 Berlin. Norbbahn 1,10 0, Acürnger 114,75 74] Hungen. — 5 | 63,25 Int. Oandelsgel. 33 
10⁵ 5 109 6. Certiſte. Ot. M. 5 — Bd. 0,50] 1’ Tüft-Inferburg 30,75 0 a an | 5 | 59,90 | Konigsb. Ber-. 86,75 
Cent. Bd. &. db. Berl sb. Magd. — N Tungar. Oftbah ö } 
= do. do. 44400 do. Bart-Delig. 4 | Tseriitteitin 50] 97% Weimardera gas. 60,10 4% Bich-Eralewe 5 86,50] Meining. Creditd. 84,2 
43] 9850 ann. do. 100,40 da. Ef-. n | 4 | — | rl. Scw- Ms Tal de. | — 15 chert- Mew e. 5 — Norddeutsche Ban 136 
7270 Sent. Din- Vſpbr. 5 100 do. ve. de. de. 5 | 81,40 Winden 93,5 8 de ref. Sralewo 37,50 — tasten 5 99,80 Oef-Grevit-Mun. 375 
145 J Gotg. deen 109,50] de. Wiaudat- r. | 4 71,40] do, L n 5 Berf- Kew 66 0 +RurtRiem 5 100,40 Sreukiige Bant 170 
87,10] Pong g Ast Gur v, n en 1,10| 0 ann. dart. A . 101,25 Sor Tee- 5 [100,0 do. Vodencr. B. 100 
96,5% Ma d mob 102 d. 4 C | 6 | 98,80 do. Ep | 2,50 0 Settbardbahn 82 | 6 f egcs-Smolenst 5 | 99,90 Ve. Cent. Bd.-Ar. 119,75 
102,70] U. em. ct. 100 5 101,10] de. Ant. 1885 6 | 99,80 Valle Soran-Gub. 13,90 0 [T Sronpr. Nub.- W. 56,10 5 Apbinst.Bologode | 5 | 92,10] Preuß. Erd.-Ank. 54,50 
86,25 Stett. Rat.Hyp.m.)5 101 da. 5% Anl. - 105 75 . de. St-- dr. 26,75 O fLamic- Limburg 15,30 O | ttafan-Kenles 5 100,25 Vom. Nitterſch-B. 125 
496,200 Anslandiſche bed. b. % 7 104.25 Dameber-Altenbe 16 | 0 [ Oeber-Nam St. 49 | 8 | HMariüsunersp. | 5 [100,25 Saban. But. 94 
do. 44/102, 80 ener. Bap-Mentef4 , 63,80 Newwort, Stadt' K. 6 101.40. de. Str. 31_ 9 d. Nenmeſb. 258 | 5 Schleſ.Bantverein 96 
9% do. Silber-Rente 4 67 da. Bold. 5 72,40 Wartite-Boſen 23,70 0 do. B. junge 90 5 [ Bank- und Jnbuſteieactien. Stett. Bereinsbaut 79 
54 88. de. Loose 1854 4 114,70 [Statten ne Rente BE do. St- t. 67,5 0 Aged. War. | 64 | 4% Dl. 674 Ber-. Oaluterb 19 
96,10] da. Gred.-L. v. 1859— 363,50] do. Tabats-Act. 6 10050 Mag 58 3, Kumäniſche Bahn 27,50 — verliner want 88,50 0 f uctien d. Colonia 6300 
104, 0, de. gaote v. 1865 122, | da. Sabat. Ol. de. St- Ur. 56,75 3% da. St-br. 8 75 | Aal @auvereinßpeilage | 24 
106,50 do. gooje v. 18641 1312,10 [Sranzbfiſche Reute 84.500 „ de. © 8,05 + Mufii. Staaten, 109,60 5 ½ Perl. Cafſen- Bet. 249 |19% | Sil. Centralkraße | 38,50 
96,50 Ungar. Eiſenb-Ur. 5 | 76,10 [aaab-Grar-Ur. A. 105 U Manded- Seipug 212,25 14 Endöfterr. Lomb. |182 144 Verl. Com. (See.) 66,50 | O Peutſche Baugei. | 49,60 
101,70] ungarische Aooje 5 176 jRumänifgerinteipe | 8 go]t de. Sit», 1,40) 4 ecweln. Unlonb. 5 0 Sandels-S. 112,75 7 | do. Sifnb.-B.-G. 15,10 
97,70 de. Saganw. I. 6 95,60 [Türk. Anl. v. 1805 | 5 35,80 Neunk. end. St — 5 | do. Wenb. 9,40 0 Dal. Webster. 109,25 0 do. Meiss-Kont. | 73,10 
97,10 nuft-Egl. Anl. 18225 103. Turt. 6% Anleib: 6 0 Nord 32,90 4 [marſcan-Wien 239,50 — f Sresl. Discontod. 70,50 4 [Safeman Bau-. 39,75 
97,20 do. do. Anl. 1863 — tr Giftes, 8. 90 de. Str. 28,10 0 - Senteld. l. Bauten| 32,90 | 4 A. E. Omnibusg. | 97,25 
vo. do. Eur. 18685 1103,20 | Friend. -Stamm-n. Stau, Oberscl. A. u. O. 143,50 12 N Frtoritäts⸗ nb. l. Jad. a. Hud. 71,40 4 En. F. f. Bauer.) 30,25 
do. do. von 18705 104,90 Prioritäts⸗Actien. do. Lit. B. 12 Oblig Danzig. Bantver, | 59 O A.. S. u. W. A. 150 
4 125,100 do. do. von 1871 5 103,10 Dv. 1874 Qfpreuß. SUpbahn 41,50 0 [Sottbard⸗Sahn | 5 88,10 Danziger Brivatb. 117 6 | Kerdd. ap- Febt 30,50 
4 127 do. do, von 1872/5 103,25 Uachen-Waprid“ 26,10 1 o. St.- Nr. „75 0 |tRsihawDverdg. | 5 69,40 Dark. Bant 127,20 10 Wödlert raf inf 
83,25 Auf. Stiegl. 5. Anl. 5 83,50 Sergiſch⸗ Märk. 81,75 3 Lom 0.80] 0, teronpr. Rune. | 5 78,40 Deutsche Genofſ B. 101,50 6 Wehend-Wejell 13,75 
4111,25 do. Stiegl. 6. un. 5 | 99,50 Perlin-Anbalt 109,30 | 8¼ | Achte Oderuſerb. 104,50 6% Oef.-Ir. Staattbd. 8 322,60 Dentſche Bank 77,25 5 [Baltic er Stop 30 
Loose 3179,25] de. wrämmıssı|d 201 „ Sertta-Oresden. 40,80 5 de. Stein 108,25 6½ tend. den. 5 75 Deich. G. u. W. 1071 8½½ Aönigsne. 19,75 
Brut. 34180 | da. da. von 1886 1203,75 | Peri- G rig 45,10 Oe: 111 18 [ark %. 5 | 81,10 Deatzet Muiend. 75,50 8 Anni, 8b. . 1 
139,50 Kug. Wed. Vb. 5 92 de Si-. 82 5 I ageinRahe 16,75 0 Nom. Nemwenb. 5 | 84,50 Dus-Kemmanb. 13 ee. Eiſnb. 8. 47,50 


Dopgen 
inski, 
Gr. Roggen. 


＋ 13,3 
| 147 * on" * 


Habermann, Lutter, Strzemeszua, Danzi RR PL © 
= 5 e usch . En. Roggen. Si u 
iewert, irſchfeld, orn, ig, 1 
8 l 1 Bd 
RE, Gebr, Wolff, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 


66 Fr. 40 Weizen. 

Cunn, Warſchau, Thorn, 1 Kahn, 786 . 
6 oggenkleie. 

aak, Lewinski, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 


Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 


immermann, Schilno, Thorn, 1 Kahn, 
. lafter Brennholz. 

£ Woityka, Adler, Ulanow, Mewe, 1 Traft, 1825 St. 
ie 555 A bez., September⸗October 51%, Dauer 
52%, A Br, 


Weteoralogiſche Beobadhtunger. 


„ flau, trübe, bezogen. 
en 9 


77 


gegen die vorangegangenen Geſchäfts⸗ 
unahme. 


ande 11 6 im Allge⸗ 
en aber eine feſte Phyſiognomie. 
eichsbankantheile recht fe . 


duſtriepapiere meiſt außerhalb des Geſcheſtsberthdes 
19.1874 
5 Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 


Div. 1874 


5% Dortm. union Bob. 14,90 0 


Königs- u. Laurah. 91,40 — 


10% Stowders, Zim 23,50 1 
6 


do. en. 3555 6 


12½ Weed | 38,05 |— 

9, J Vechfe⸗ Cors v. 8. Seht 

0 anferdam 8 Kg. — 

9% do. Nn. 3 — 

5% sonben 8%.2 | — 

6 .. In. 2 — 

O [Paris 8 9.4 — 

0 ela. Santi 6 2g. Ri — 
55 bo. 2 en. 
50 Wien 8 Fg. 44 181,20 

3 | 2 Nn. 44 179,90 

Veteradurg ech. 4 277,80 

9 » a. 4 75,80 

4 Warſchau * 4 278.10 

2 Sorten. 
es 9.59 

Dukaten 
Napoleonzb 'on 6.22 
88 Suiperials 28 
Dokar 1 
0 Seemde Banknoten 99,85 
8 Dez erreichiſche Baukr. => 
d. Sildergn den 
3 Lier Banken | 278,49 


"Adolph Lotzin, 


Manufactur⸗ und Seiden⸗Waaren⸗Handlung, Langgaſſe No. 76, 


empfiehlt in reicher Auswahl: 
Naue Qualitäten in schwarzen uncl 


Lichtfarken in Glanz- Seide, wie folgt: 
Veloutine, Seiden-Velours, Epingle, Gros Varie, 
Faille, Satin Oroise, Gachemire. 


Moire Antique, 


Schwarze . 


Wir wurden heute durch die glückliche Ge⸗ 
burt eines gefunden Töchterchens erfreut, 
Danzig, den 8. September 1875. 
8 en 
4575) Th 5 Jautz 


u. Frau. 
urch die Geburt Töchterchens 
wurden erfreut. 
Danzig, 9. September 1875. 
Thomaſchkn und Frau. 
Spmaben | Abend wurden wir durch die 
A yead eines Töchterchens erfreut. 
Marienburg. 
4563 H. Lankin und Frau. 
ie Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Auguſte mit dem Brauer Herrn Joſef ER 
Gruber aus Kl. Hammer, beehren wirf 
uns ergebenft anzuzeigen. GBR 
Neu-Shottland, d. 8. Sept. 1875. 
Üziszky und Frau. 5 
Josef Gruber, 0 Cziszky, 


erlob 
Re ensborg ene deu Schottland. 


Die Verlobung meiner älteſten Tochter 
Johanna mit Herrn Herrmann 
Abraham aus Breslau, beehre ich mich 
n anzuzeigen. 
Culm, den 4. September 1875. 
Hulda Roſeuberg, 
geb. Ruhemann. 


| LOKOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINEN, £ 
VERTIKALE DAMPFMASCHINEN 


LANDWIRT HSCHAFTLICHE MASCHINEN 
aller Art 


zu herabgesetzten Preisen 


eines 


Joanna Roſenberg, 
Herrmann Abraham, 
Verlobte. 95 
Culm. — Breslau. 15 
wre am 30. Juni d. J. geborenes Söhn: | #3 
chen Felix Panl Johannes wurde 
uns heute durch den Tod entriſſen. 
Danzig, den 8. Sept. 1875. 
ümmel und Frau, 
4552) Boftfecretair. 


Tod meines geliebten Vaters, des B 


Rentiers 


Michael Schröter 
ich 15 e hiermit Freunden und Bekannten, 
um ſtille Theilnahme bittend, tief betrübt a 
5 den 8. ms 1875. 
Loniſe Wolter, geb. Schröter. 
Die Beerdigung findet Montag, den 13. 
September ftatt. (4554 
He Nachmittag 3 1 hr ihr endete ein Gehirn⸗ 
ſchlag das Leben unſeres geliebten Vaters, 
Schwiegervaters und Großvaters i 
August Theodor v. Frantzius 
in ſeinem 73. Lebensjahre, welches wir tief 
betrübt anzeigen. 
. den 8. Septbr. 1875. 

4605) Die Hinterbliebenen. 
Statt beſonderer Meldung. 
Den heute früh 41, Uhr in Folge einer 

ſchweren Operation durch Lungenlähmung 
erfolgten Tod meines lieben Mannes, unſeres 
unvergeßlichen Vaters, des Gutspächters 
Hellmuth Ascher in dem Kranken⸗ 
hauſe Bethanien in Berlin zeigen wir 
tief betrübt an. 
Sonnenwalde, d. 8. Septbr. 1875. 
Wilhelmine Ascher 
geb. Prillwitz u. Kinder. 
ründlichen practiſchen Unterricht in 
gig italienifchen glg re 


2 


aurzE AGENTEN eee N 


Buchweizen⸗ Mehl und 
Grütze in allen Sorten empfiehlt 


Adolph Zimmermann, 
4546) Holzmarkt 23. 


Russische Sardinen 


lals beſtes Prodykt anerkannt, empfiehlt 


8 ‚Paradies, ste |. 
; Beſtes zeſtes Salon⸗ Petroleum 


offerirt billi 
©. Schwinkowskl, Alſchwarkt 26. 


Jagdpulber, 


Aus Wien 
erhielt ich fo eben eine große Sendung Glae é⸗ 


handſchuhe in modernſten Farben für Herren, Damen 
und Kinder und empfehle dieſelben zu den billigſten 


Preiſen. 
Joh. r Gr. euren 3. 


Mm Daa von J. N. Sor, 


er 


ertheilt iu den Morgen⸗, Abend⸗ und Nach⸗ Vorſtädtiſchen Graben No. 54, empfiehlt 5 
neue höchſt eleg. Halbverdeckwagen (Patentachſen), wovon einer mit Langbaum, 
milagspunden neue elegante Jagdwagen, oben der eine a Rück N a i en 0 N I 1 if ch * * , 


42 
E. Klitzkowski, 2 
vereid. Reviſor, Heiligegeiſtg. 59. 11 


um Fähnrich⸗ u. Frei⸗ 
iliger⸗ ⸗Examen bereitet vor 


Prediger de Veer, Wollweberg. 9, 2 Tr 
Von ten ab täglich 


frifge Wiener Würfigen mer — - 
Carl Bonk 2 Seifert. 1 5 1 ga & a 2 ge Ne 2 63 f 


Brodbänkengaſſe 24. (4006 5 
b von 


Portugieſiſche 


ſitz, 5 
neuen eleganten ganzverdeckten Victoriawagen auf freien Achſen (Patentachſen, ER 
piegelgſäſer und abzunehmendem Vorderdeckh), N 

gut Bee Halbwagen, 
gut erhaltenen, ganz verdeckten Wagen (billig), 9 
1 gut erhaltenen leichten Jagdwagen und ein ſehr gutes einſpänniges Kummet⸗ 
. N a 570 


3 


empfiehlt billigſt 
Flemming, 


Johannisthor 44. 
im beſten Betriebe, 

Eine Bäckerei mit vollſtändigem 
Inventar, circa 1 Meile von Danzi Niet iſt 
wegen vorgerückten Alters des Be = 
‚| preiswerth zu verlaufen. 

Das Nähere Breitgaſſe No 72. 
unse Damen, die ſich Studien oder einer 

Kur halber in Danzig aufhalten wollen, 
lauch Schülerinnen finden Aufnahme in einem 


Weintrauben, 8 Re En hi men, 8 i Ei aner re eke eie am 
W r er de e e ea um 1 * 
eintrauben 4. en. Erb. J. 39 ei. 

nigen Sonnenschirmen und En-tout-cas Ein Kaufmann 


zu ene al billigen Preiſen 


Adalbert Karan, 


Neparaturen und neue Bezüge ſchnell und billig. 
35. Langgaſſe. agent Langgaſſe 35. 


Das Neueſte 


5 tüchtig in ſeinem Fach, 
ſucht p. 1. Oetbr. danernde Stellung. 
Gel. Sn, w. 4579 i. d. Exp. d. . erb. 
Fir ein pieſiges Colonfol⸗Waaren Ge⸗ 
an ſchäft wird zum 1. October ein Lehr⸗ 
PB ns geſucht. Adr. beliebe man unter 4542 


J. G. Amort, 


Langgaſſe A. 45410 


vom dies. — e und 
Settheringe vorzüglich f. eine en > 
mad, empfiehlt 


Arnold Nahgel, | 

Schmiedegaſſe 21. 05 
Dillgurken, 

Striemelgurken, 


Preiſſelbeeren 
mit und ohne Zucker, 


lin der Exped. d. Ztg. einzureichen. 
f Ein, Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat 
Ben die sage 5 erlernen, kann ſich melden 
Altſtädt. Graben 5 
G. Rönıke, , Bärermeifter. _ 
Für mein Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft ſuche einen 


tüchtigen Comm 8. 


Roggen⸗ Futtermeſl 
offerire bei 8 größerer Poſten 


mit 58 Sgr. a C 
Adolph "Zimmermann. 


friſchen Himbeer» und | per für die Minterteifon se A| Weizen⸗ und Ruggen⸗ 2. Berghold, 2. Dann 9. 
Kirſchſyrup, 9 n Selebtnng, fetwaht für 8 75 werden 1 auch 2 Penſionäre gejucht 


Kleie, 
Weizen⸗ und Roggen⸗ 


Griesmehl BE 


E > Boggenpfußl No. 82, parterre. 


Unmöblirt oder möblirt 


wird eine Wohnung, beſtehend aus Diners 


Kirſchſaft mit u. ohne Zucker, 
1 Blaubeeren und 


sa .. BR 


kleinere Kinder wie für die 
reifere Ingend, traf ein und 
empfehle dieſelben zur geneigten 


Beachtung. 


ö 3 8 d Cabinet zu miethen geſucht. 
g g kauft ſtets (4546 un Nos 
Arnold Nahe iel Schmiebegafle Wilhelm Herrmann, : ane en to. 4543 in der Exped. d. Ztg. 
el 1 Mehl 0 Papier: und . 2 Holzmarkt 23. Gele zun zum 1. October eine herrſchaffl. - 
2 5 scherraffe 8 5 wandter Wiener, mit uten Wohnung von 3—4 Zimmern nebſt 
6 5 (ein „ae nn 2 Stelle. Das Nähere Zubehör Vorſtäbt Graben oder 1 8 8 


em ſiehlt um Mat enbreise 
emp * 20 


U Plappergaſſe 6 bei Schliske. Gef. Adr. u. 4600 i. d. Exp. d 


yoner > und Orefelder Seiden-Sammete, 


85 Ein faſt neues Pia nino iſt zu vermiethen 
— 


Entree 25 2. 


farbigen Seidenstoffen und modernen 


Poult de Soie, 


TRITT EN 


Breitgaſſe 122. Eingang Junkerg. 1 Th. 
Im Saale des 
[Friedrich-Wilhelm⸗ 


Schützenhauses 


Freitag, den 10. September, 


CONCERT 


d 
ANorddeutſchen Quartett · u. 


Concert⸗Sänger. 
Anfang 7% Uhr. Entree 75 
Billets a 50 3, Kinder à 25 I, 
den Le n zu haben. 

4591) track, Director. 


Kalfsshaus 
zum freundſchaftl. Garten, 


Neugarten No. 1. 
Morgen Freitag, den 10. Septbr. 


Abonnsments-Concert, 


bei eintreieuder Dunkelheit 


brillante Illumination. 


Selonke's Theater. 


Freitag, den 10. September: Anf⸗ 


nd in 


teten des Hrn. u. Sr. Otto und des 
Frl. Burow, ſowie Gaitipiel der Miſ 
Miunie Clyde. U. A.: 1733 Thlr. 


22½% Sgr. Poſſe mit Geſang. Hier if 


85 eine möblirte Stube zu vermiethen. 


Burleske. 


15 Mark Belohnung. 


Am 5. d. M. Abends iſt eine braune 
5lährige Stute, etwa 1,57% Meter groß, 
linke Hinterfeſſel weiß, mit einem ge⸗ 
brauchten Arbeitsjatiel, worunter eine 
karirte Pferded ecke und Lederzaum, in der 
Umgegend von Pelplin entlaufen. 

twaige Auskunft bitle dem 
zeichneten zu ertheilen. Entſtandene Koſten 
werden erſtattel Vor Ankauf wird gewarnt. 
Sprauden bei Mewe, d. 8 Seßt. 1875, 


Der Gemeind vorſteher. 


Fünfzig Thaler 
Belohnung. 


ut 3 enthaltend 
⸗Thalerſchein 

5 10. Thaler cheine freude Scheine, 

1 20⸗Mark⸗Goldſtück und 
kleines Geld, 

ſt am 6. d. M. zwiſchen 12½ und 1 Uhr 

dir der a fortg DIESEN: Gegen 

obige Be x abgeben 

—.— 


Unter⸗ 


Sangfakr, 


Brauer Lotterie. 


ebe gſe * Dass 1875. 
2 — ae 15 Jeppot. 2 


Cölner Flora⸗Lotterie 


Erſter Bunt rung) 25,000 4. 


Arudtdenkmal Lotterie 


Beſt. des Denkmals is dem Ru 5 
Saupigemine: : Werth 7000, 6000 


Schlezw.⸗Holſt. Lotterie. 


Kauflooſe zur 7. 70 870 22. 
3 cr.) 0 16 M. 50 2, bei 


Theodor Bertling, 


ür die Witwe des am 7. d. auf dem ! 
Bahnhofe zu Rheda verunglückten 


Von R. 8 Mk. Weitere milde Gaben nimmt 
gerne an ie an die Exp. d. Dam. Big. 


Dil-Guchen, 


vorzüglich ſchön, empfiehlt 


5 „Pfeiffer, 


Breit⸗ u. . Dreberaafien- Ecke 72 


Seinfe | 


täglich friſch, empfiehlt 
Lö 


Gervelnnung | 


ehr preiswerth, erhalte wöchentlich friſch 
= empfehle ſelbige billigſt. 


H. Pfeiffer, 


„ Breite — Drehergafien-Ede 2 


Schmierers Thiel find bei uns eingegangen? 


